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Liebe Himmelsfreunde,

lesen wir wieder ein ganzes Buch in der Bibel? Auf die Idee, das Buch Hosea zu lesen, 
hat mich indirekt mein Schwiegervater gebracht. Er hatte mal im Scherz Markus - seinen 
Sohn, meinen Mann - gefragt, ob es in der Bibel womöglich den Namen Ohse gibt. Gibt 
es, hatte Markus geantwortet: Hosea, einen Propheten!

Na ja, eine gewisse Namensähnlichkeit gibt es da durchaus, muss ich zugeben. Schauen 
wir uns also an, was mein Fast-Namensvetter erlebt hat und uns zu berichten weiß!

********************************************************************

DAS BUCH HOSEA
==============

Überschrift
***********

Das Wort Jahwes erging an Hosea, den Sohn des Beeri, in den Tagen des Usija, Jotam, 
Achas und Hiskija, der Könige von Juda, und in den Tagen des Jerobeam, des Sohnes des 
Joasch, des Königs von Israel.

I. HOSEAS EHE UND IHRE SINNBILDLICHE BEDEUTUNG
----------------------------------------------

Hoseas Ehe und Kinder
*********************

Als Jahwe begann mit Hosea zu reden, sprach Jahwe zu Hosea: "Geh, nimm dir ein 
buhlerisches Weib und buhlerische Kinder, denn wie eine Buhlerin wendet sich das Land 
von Jahwe ab."

Da ging er hin und nahm Gomer, die Tochter Diblajims, und sie ward schwanger und gebar 
ihm einen Sohn. Da sprach Jahwe: "Gib ihm den Namen Jisreel! Denn nur kurze Zeit währt 
es, und ich werde die Blutschuld von Jisreel am Hause Jehu strafen und dem Königtum 
des Hauses Israel ein Ende machen. An jenem Tage wird's geschehen, daß ich den Bogen 
Israels zerschmettere in der Ebene von Jisreel."

Und sie war abermals schwanger und gebar eine Tochter. Da sprach er zu ihm: "Gib ihr 
den Namen: Unbegnadet. Denn nicht will ich länger dem Hause Israel meine Huld 
erzeigen, daß ich ihm voll verzeihen sollte. [Dem Hause Juda aber bin ich hold und 
will sie retten durch Jahwe, ihren Gott. Nicht rette ich sie durch Bogen, Schwert und 
Krieg, durch Roß und Reiter.]"

Als sie die "Unbegnadet" entwöhnt hatte, ward sie aufs neue schwanger und gebar einen 
Sohn. Da sprach er: "Gib ihm den Namen Nicht-mein-Volk. Denn ihr seid nicht mehr mein 
Volk, und ich bin nicht mehr euer Gott."

Ausblick auf die Zukunft
************************

Einst wird die Zahl der Kinder Israels wie Sand am Meere sein, unermeßlich, unzählbar. 
Statt daß man zu ihnen sagt: Ihr seid nicht mein Volk, wird man vielmehr zu ihnen 
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sagen: Kinder des lebendigen Gottes. Und es werden sich die Söhne Judas und die Söhne 
Israels zusammentun und sich ein einziges Oberhaupt geben, und sie werden überquellen 
über ihr Land hinaus; denn groß ist der Tag von Jisreel. Saget zu eurem Bruder: Mein 
Volk, und zu eurer Schwester: Begnadet.

Jahwe und sein treuloses Weib
*****************************

Verklagt eure Mutter, verklaget sie, denn sie ist nicht mein Weib, und ich bin nicht 
ihr Mann, daß sie entferne vom Gesicht die buhlerischen Zeichen und von den Brüsten 
ihre Ehebruchsmale. Sonst werde ich sie nackt ausziehen und wie am Tage ihrer Geburt 
sie hinlegen, werde sie der Wüste gleichmachen, zu dürrem Land sie machen und sie vor 
Durst sterben lassen. Auch ihren Kindern will ich kein Erbarmen schenken, denn es sind 
ja buhlerische Kinder. Ihre Mutter gab der Buhlerei sich hin, mit Schande bedeckte 
sich ihre Gebärerin. Sie sprach: Ich will meinen Buhlen nachlaufen, die mir Brot und 
Wasser gaben, Wolle und Flachs, Öl und Getränke. Sie aber erkennt es nicht, daß ich 
ihr Getreide, Most und Öl gab, daß Silber ich ihr gab in Fülle und Gold, daraus sie 
Bilder des Baal gemacht haben.

Darum nehme ich zurück mein Korn zu seiner Zeit und meinen Most zu seiner Frist und 
nehme weg meine Wolle und meinen Flachs, mit denen sie ihre Blöße bedeckte. Dann decke 
ich auf ihre Scham vor den Augen ihrer Buhlen, und niemand entreißt sie meiner Hand. 
Ich mache ein Ende all ihrer Lust, ihren Festen, Neumonden und Sabbaten und all ihren 
Feiertagen. Ich verwüste ihre Weinstöcke und Feigenbäume, von denen sie sagte: Das ist 
der Lohn, den meine Buhlen mir gaben. Ich mache sie zur Wildnis, daß die Tiere des 
Feldes sie fressen. Ich suche heim an ihr die Tage der Baale, an denen sie opferte, 
mit deren Ringen und Schmuckstücken sie sich zierte und ihren Buhlen nachlief, während 
sie mich vergaß, spricht Jahwe.

Darum, siehe, will ich ihren Weg mit Dornen umzäunen und ihr ein Gehege ziehen, daß 
sie ihren Weg nicht mehr findet. Und läuft sie ihren Buhlen nach, so wird sie sie 
nicht erreichen, und sucht sie nach ihnen, so wird sie sie nicht finden. Dann wird sie 
sagen: Ich will mich aufmachen und zu meinem ersten Mann zurückkehren, denn da ging es 
mir besser als jetzt.

Darum, siehe, will ich sie locken und in die Wüste führen und ihr zu Herzen reden. Von 
dort her will ich ihr ihre Weinberge zurückgeben, das Tal von Achor zur 
Hoffnungspforte machen. Dort wird sie gefügig sein wie in den Tagen ihrer Jugend und 
wie am Tage, da sie aus dem Lande Ägypten auszog.

An jenem Tag wird's geschehen, spricht Jahwe, da wird sie mich nennen: "Mein Mann", 
und nicht mehr: "Mein Baal". Da werde ich aus ihrem Munde nehmen die Namen der Baale, 
ihre Namen sollen nicht mehr erwähnt werden.

Ich schließe für sie an jenem Tage einen Bund mit den Tieren des Feldes und mit den 
Vögeln des Himmels und mit dem Gewürm der Erde, verbanne Bogen und Schwert und Krieg 
aus dem Lande und lasse sie wohnen in Sicherheit. Dann wirst du mir angetraut auf 
immer, angetraut in Gerechtigkeit und Recht, in Liebe und Erbarmen. Du wirst mir 
angetraut in Treue, auf daß du erkennst, daß ich Jahwe bin.

Geschehen wird's an jenem Tage, spricht Jahwe, da erhöre ich den Himmel, und der wird 
die Erde erhören, und die Erde wird erhören Korn, Most und Öl, und die werden Jisreel 
erhören. Ich werde ihn säen im Lande und werde begnadigen die "Unbegnadet" und werde 
zu "Nicht-mein-Volk" sagen: "Mein Volk bist du", und er wird sagen: "Mein Gott".

Hosea 1-2

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse

********************************************

Impressum



3

Verantwortlich für den Inhalt dieses Newsletters:

Silvia Ohse
Am Markt 5
96332 Pressig

Tel. und Fax 09265/8527
E-Mail info@adwords-texter.de
Internet www.himmelsfreunde.de
Umsatzsteuer-Ident-Nr. DE 231267139

********************************************
Sie möchten sich abmelden? Bitte hier klicken:
http://newspromo.de/manager.php?op=ab&id=34833&email=info@adwords-texter.de
********************************************


